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6. Was geschieht nach der Pro-
jektauswahl? 
� Benachrichtigung der Antragstellen-

den/Anforderung von Vertragsinformati-
onen (Finanzierungszusagen, Jahres-
abschlüsse, etc.), 

� Vertragsabschlussverfahren, 
� Management und Ausführung des Ar-

beitsprogramms, 
� Begleitung der Projektdurchführung 

(Zwischenbericht, Projektbesuche, Ko-
ordinierungstreffen aller Partner, ggf. 
Begleittreffen, Umfragen), 

� Dissemination der Ergebnisse, 
� Schlussbericht. 

7. weitere Infos zu LEONARDO 

Deutsche Nationalagentur: 

Nationale Agentur für Europa beim BIBB 
Friedrich - Ebert - Allee 38 
53 113 Bonn 
Email: leonardo@bibb.de  
http://www.bibb.de/   

Mobilität/Studierende: 

Deutscher Akademischer Austauschdienst 
DAAD 
Durchführungsstelle LEONARDO  
im Auftrag des BMBF 
Kennedyallee 50 
53 175 Bonn 
Email: leonardo@daad.de 
http://www.daad.de 

Ansprechpartner für Mobilität /Arbeit-
nehmer: 

Zentralstelle für Arbeitsvermittlung der Bun-
desanstalt für Arbeit (ZAV) 
Villemombler Straße 76 
53 123 Bonn 
Email: Bonn-ZAV.leonardo@arbeitsamt.de 
http://www.arbeitsamt.de/zav/  
http://www.arbeitsamt.de/hst/international/eu
prog/leonardo/  

Ansprechpartner für Mobilität/ Erstaus-
bildung, Mitarbeiter Weiterbil-
dung/Ausbildung: 

Internationale Weiterbildung und Entwick-
lung gGmbH (InWEnt) 
Postfach 26 01 20 
50514 Köln 

http://www.inwent.org 

Datenbank zur Partnersuche: 

www.leonardo.cec.int/psd 

Informationen über das Programm LEO-
NARDO: 

www.europa.int/comm/education/leoonardo2
_de.html 

8. Aktuelle Termine/ 
Antragsfristen 
nächste Antragsfrist Mobilität: 
13. Februar 2004  
(Start der Ausreise 1. Juni 2004) 
 
nächste Antragsfrist Pilotprojekte 
Sprachenkompetenz, Netze, Vergleichsma-
terialien, Thematische Aktionen  
03. Oktober 2003 (Erstvorschlag) 

9. Materialien für Antragstellende 
� Ratsbeschluss vom 26.4.1999 
� Allgemeiner Leitfaden für Antragstellen-

de 
� Leitfaden für Antragstellende Mobilität 
� Verwaltungs- und Finanzhandbuch für 

Deutschland 
� Aufruf zur Einreichung von Projekt-

anträgen 

10. Spezielle Hinweise für Mobili-
tätsprojekte aus der Praxis 
� Unbedingt Vorkehrungen für die sprach-

liche und landeskundliche Vorbereitung 
treffen! 

� Unbedingt klare Angaben zu Zielen, In-
halten und Dauer der Vermittlung im An-
trag machen! 

� Unbedingt das Lernarrangement und die 
Betreuung durch die Tutor/innen aus-
führlich darstellen! 

� Unbedingt Bestätigung der im Praktikum 
erworbenen Kenntnisse, z.B. durch den 
EUROPASS, sichern! 

� Unbedingt darauf achten, dass die Prak-
tika fester Bestandteil des Gesamtpro-
zesses der beruflichen Bildung sind und 
keine Eintagsfliegen! 

� Unbedingt detaillierte Angaben zu den 
konkreten Kompetenzbedarfen und 
Kompetenzgewinnen durch das Projekt 
machen! 

� Unbedingt ein Bewerbungs- und Aus-
wahlverfahren für die Teilnahme am 

http://www.europa.int/comm/education/leoonardo2_de.html
http://europa.eu.int/comm/education/programmes/leonardo/leonardo_de.html
http://leonardo.cec.eu.int/psd/index.cfm?lang=2
http://www.inwent.org/
mailto:Bonn-ZAV.leonardo@arbeitsamt.de
http://www.arbeitsamt.de/cgi-bin/verweis.pl?nexturl=http://www.daad.de&backurl=http://www.arbeitsamt.de/hst/international/euprog/leonardo/index.html
mailto:leonardo@daad.de
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WUDJ� ELV� =� ZLH� =XNXQIW� GHU� 7HLOQHK�
PHU�LQQHQ LP�7HDP�SODQHQ�
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